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DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl. 6.001/2-111/4/80 ~i"J .~""JAB 
\;IN v 

AITFRAGEBEANT110RTUNG 
----------_._--------------------------

1980 -03~ 2 () 
zu 3~91J 

In Beantwortung der von den Abgeordneten Dro OFNER und 
PETER am 28.2 0 1980 eingebrachten, an mich gerichteten J\rdrage 
Nr. 389/J 9 betreffend Rettungshubschrauber der Gendarmerie, 
beehre ich mich ,,!te folgt Stellung zu nehmen. 

Zu 1 Im Bereiche des Bundesministeriums für Inneres werden 
seit Ende des Jahres 1967 Hubschrauber der Type Agusta 
Bell 206 mit der Kurzbezeichnung (Tet Ranger veI'\lJendet. 
Von dieser Type sind bis Ende des Jahres 1979 über 
6000 Stück von den Firmen Bell Helicopter Textron, USA, 
und Costruzioni Aeronautiche Giovanni Agusta, Italien, 
erzeugt "[ordeno Nach Schätzungen der Fao Bell ''1ird d-j.e 
eine Hälfte dieser Hubschrauber von zivilen und die 
andere Hälfte von militärischen Haltern weltweit be­
triebeno Diese Type wird auch vom Bundesministerium 
für Landesverteidigung und von privaten9 inländischen 
Luftfahrzeughaltern verwendet. 

Die Hubschrauber der bezeichneten Type, deren Trans­
portvolumen ungefähr mit einem Personenkraftwagen ver­
gleichbarist 9 werden für den Sicherheitsdienst und 
für den Verkehrsdienst eingesetzto Im Rahmen des 
Sicherheitsdienstes werden diese Hubschrauber - vor­
wiegend in alpinen Gebieten - ca. tausendmal pro Jahr 
zu unerläßlichen Hilfeleistungen gerufen. Diese 

325/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



, 
" 

Zu 2 

- 2 = 

Tätigkeit~ die cao 12 bis 15 % der gesamten Einsatz­
tätigkei t erfaßt 9 ",ird in der Öffentlichkeit als 
Flugrettung oder Flugrettungsdienst bezeichnet. 

Die Leistungen dieses Hubschraubers sind so, daß bei 
entsprechendem Flug'1Iletter nUT unter Sichtflugbe­
dingungen alle alpinen Gebiete erreicht werden 
könneno So ,',erden in der Umgebung der in 3 .. 454 m 
Seehöhe gelegenen Erzherzog-Johann=Hütte in der 
Glockner Gruppe sogar Außenlandungen und Außen­
abflüge von Piloten des Innenressorts geübt~ 
Selbstverständlich muß das Gesamtabflugge'lilicht in 
dieser Seehöhe niedriger gehalten werden als bei 
Abflügen von Flugplätzen im Flachland.. Die Leistungen 
des TurbinentriebVTerl~es werden nämlich u .. a.. stark 
von Temperatur und IJuftdrucl~ beeinflußt o Diese 
Einschräru~ungen gelten aber auch für alle anderen 
vergleichbaren Hubschraubertypeno 

Nur von den angeführten Kriterien ist auszugehen, 
wenn man eine Hubschraubertype auf ihre Leistung 
und Einsatzmöglichkeit hin beurteilen will .. Dabei 
macht es keinen Unterschied~ ob ein Hubschrauber 
im Sinne der Umgangssprache im Sommer oder im 
Winter zum Einsatz gelangto Gerade in Österreich, 
das übenliegend Hochgebirgsregionen aufweist, 
herrschen das ganze tJahr über in vielen Teilen" 
üben/iegend 'vlinterliche Verhältnisse .. 

Die Vorkehrungen für ein Maximum an Flugsicherheit 
erstrecken sich auf drei Ebenen, nämlich auf die 
Piloten, auf die Luftfahrzeuge einschließlich der 
~'lartung und auf eine straffe Organisation. 

Die Hubschrauberpiloten "'I/erden vor Beginn einer 
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Schulung einer strengen AUS'\'lahlprufung unterzogen" Es 
werden nur Bewerber aus dem Bereiche der Exekutive auf­
genommen 9 die die Hilitärfliegertauglichkeit I er­
bringen" Nach einer Schulung und dem EnTerb eines 
Mili tär-Hubschrauberfiihrerscheines ''lerden sie im Flug= 
betrieb des Innenressorts so trainiert und geschult 9 

daß sie einen Berufs-Hubschrauberpilotenschein en/erben . 
können" Anschließend werden sie mit dem Flugbetrieb 
vertraut gemacht 9 der für den Einsatz im Sicherheits­
und Verkehrsdienst gefordert 'vlirdo Nach dem Erreichen 
von 200 Flugstunden und einem entsprechenden Training 
mit einem Fluglehrer 1t!erden sie ermächtigt 9 Außen­
landungen und Außenabflüge auf Landel'lätzen bis 2,,000 m 
Seehöhe durchzuführen" Nach der Absolvierung von 
weiteren 100 Flugstunden und entsprechender Schulung 
über VerhaI tens'Vleisen in Hochgebirgsregionen werden den 
Piloten die Berechtigungen erteilt 9 auch in Seehöhen 
über 2 0 000 m Lande= und Startoperationen sowie Außen­
lasttransporte vorzunehmen" 

Der Betrieb der Hubschrauber des Bundesministeriums für 
Inneres erfolgt wie bei allen Luftfahrzeugen strikt 
nach einem Betriebshandbuch und unter Einhaltung aller 
luftfahrtrechtlichen Vorschriften" Das Betriebshand­
buch "",lird vom Ernsuger herausgegeben" TIie Angaben in 
diesem Betriebshandbuch werden von der Luftfahrtbehörde 
des Herstellerlandes und von der delS Landes 9 in dem der 
Hu·oschrauber zugelassen ist 9 er:;robt 9 überprüft nnd 
genehmi!:;t" Ebenso erfolgt die ·Wartung nach dem vom 
Herstellen'Terk herausgegebenen "lartungshandbuch" Die 
Uartung ,,,ird nur von lizenzierten LuftfahrzetH!.'IiJarten 
vorgenommeno Für da.s laufende Jahr tst eine i'lieder­
holungsschuluilr:; der \'la.rte bei einem lizenzierten Trieb­
werkshersteller im Ausland vorgeseheno 
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Der innere Dienstbetrieb der Flugeinsatzstellen ist durch 
Richtlinien für den Einsatz von Luftfahrzeugen des 
Bundesministeriums für Inneres und durch die Vorschrift 
über die Organisation der Flugeinsatzstellen umfassend 
geregelt .. 

20 .. März 1980 
Der Bundesminister: 
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